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REGIONALES
„Jever“ läuft gut
FRANKFURT/JEVER/DPA –
Deutschlands größter Brau-
konzern Radeberger hat im
abgelaufenen Geschäftsjahr
sowohl Absatz als auch Um-
satz gesteigert. Man sei oh-
ne Zukäufe organisch ge-
wachsen, sagte der Sprecher
der Radeberger-Geschäfts-
führung, Clemens Christ-
mann, am Dienstag in
Frankfurt. Der Umsatz legte
den Angaben zufolge von
1,6 auf 1,8 Milliarden Euro
zu. Dafür verkaufte die
Gruppe 13,2 Millionen Hek-
toliter Getränke im In- und
Ausland. Besonders gut lie-
fen die Premium-Marken
Radeberger und Jever.

Niederlage für
Bahngegner
WILHELMSHAVEN/AH – Die
Gegner des Bahnausbaus
zwischen Oldenburg und
Wilhelmshaven haben eine
Niederlage kassiert: Das
Bundesverwaltungsgericht
in Leipzig lehnte ihre Eilan-
träge auf einen vorläufigen
Baustopp ab. Damit können
die Arbeiten für das Riesen-
Projekt JadeWeserPort in
Wilhelmshaven vorerst wei-
tergehen. Die Kläger geben
sich aber noch nicht ge-
schlagen.

SPORT

Siebter Eisbärencup
ESENS/AKL – An diesem Wo-
chenende wird wieder in
fünf Altersklassen um den
Eisbärencup der Jugend-
fußballer gespielt. Den
Auftakt machen am Frei-
tagabend die C-Jugendli-
chen. Am Samstag und
Sonntag finden dann je-
weils zwei Turnier statt.
Die weiteste Anreise
nimmt mit über 220 Kilo-
metern im diesen Jahr die
D-Jugend von der SG Coes-
feld auf sich. PSEITE 26
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MOIN MIT’NANNER
Disziplin
IME – Es ist ein riesiges Ge-
schäft: Zahlreiche Diätkon-
zepte mit schillernden,
meist amerikanischen Na-
men werben um Anhänger.
Die einen schwören auf we-
nig Kohlenhydrate, die an-
deren auf eiweißreiche
Nahrung, wieder andere
halten Fett für Teufelszeug.
Laut einer neuen Studie
zählt beim Abnehmen nur
eines: weniger essen – egal,
wovon. Tolle neue Erkennt-
nis, das Geld für die Studie
würde ich zurückfordern
und lieber in Kassler, Kohl-
wurst und Speck für Grün-
kohl investieren. Aber dran
denken – nicht zu viel da-
von.

Holtgast

BLITZER

BÖRSE

DAX
6458

+ 0,22 %
6444 (Vortag)

TEC-DAX
743

+ 0,86 %
737 (Vortag)

DOW JONES
12615

+ 0,30 %
12606 (Vortag)

EURO
1,3077

EZB-KURS
1,3124 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

Dauerfrost lässt die Vorfreude der Schlittschuhläufer steigen: Allerdings warnen die Behör-
den noch vor dem Betreten der Eisflächen – es ist noch dünn und brüchig.BILD: KLAUS-DIETER HEIMANN

Schlittschuhläufer
in den Startlöchern
WETTER Aber noch trägt das Eis nicht

HARLINGERLAND/AH – Klirrender
Frost – da wollen sich die
Schlittschuhläufer schon
startklar machen. Doch der
Niedersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) warnt vor dem Be-
treten der Eisflächen.

Die Flächen dürfen erst be-
treten werden, wenn das Eis
mindestens 13 Zentimeter
dick ist. „Und dazu muss es
mindestens eine Woche rich-
tig knackig gefroren haben“,
so der NLWKN. Unter Brücken
und an Randzonen sei das Eis
oft besonders dünn und brü-
chig. Bei einem verdächtigen
Knistern oder Knacken sollte

man das Eis sofort verlassen.
Droht ein Einbrechen, sollte
man sich flach auf die Eisde-
cke legen und vorsichtig in
Bauchlage zum nächsten Ufer
robben. Das Betreten der Eis-
flächen auf landeseigenen Ge-
wässern ist grundsätzlich ver-
boten. Dies gilt zum Beispiel
für den Ems-Jade-Kanal. Aus
Seitengewässern fließe regel-
mäßig wärmeres Wasser in
den Kanal – deshalb sei das Eis
hier dünn und brüchig. „Wer
sich aufs Eis wagt, begibt sich
in Lebensgefahr“, so NLWKN-
Sprecherin Herma Heyken. Er-
wachsene sollten Kinder und
Jugendliche auf die Gefahren
aufmerksam machen.

Im Januar mehr Arbeitslose
MONATSBERICHT Agentur hat Anstieg im Januar erwartet – Quote bei 9,2 Prozent

Zuwachs fällt
geringer aus als in
den Vorjahren.

WITTMUND/EMDEN/KDH – Allein
saisonale Gründe sind Ursa-
che für den Anstieg der
Arbeitslosigkeit im Agentur-
bezirk Emden. Die Januar-
Quote liegt bei 9,2 Prozent. Im
entsprechenden Vorjahres-
monat lag der Wert bei glatt
zehn Prozent. Im Dezember

lag die Arbeitslosenquote
noch bei 8,3 Prozent. Für die
Agentur ist die Entwicklung
kein Grund zur Unruhe: „Der
Zuwachs fällt in diesem Jahr
deutlich geringer aus als in
den Vorjahren“, sagt Melle
Oltmanns, Geschäftsführer
für den operativen Bereich der
Agentur.

Der Wetterumschwung
dürfte sich erst im Februar
auswirken – im Januar 2011
hatten Schnee und Eis den

Arbeitsmarkt bereits fest im
Griff, so Oltmanns. In der
Agentur mit ihren Geschäfts-
stellen und bei den Jobcen-
tern waren am Stichtag insge-
samt 13 609 Menschen
arbeitslos gemeldet, davon im
Landkreis Wittmund 2597.
Die Quote beträgt hier 9,7
Prozent (Januar 2011: 10,4
Prozent).

Landesweit liegt die Quote
niedriger: Im Vergleich zum
Vorjahresmonat gab es in Nie-

dersachsen 29 740 Arbeitslose
weniger. Die Arbeitslosenquo-
te betrug im Januar sieben
Prozent ;vor einem Jahr hatte
sie sich auf 7,8 Prozent belau-
fen belaufen.

Im Agenturbezirk Wil-
helmshaven liegt die Quote
bei 9,9 Prozent (2011: 10,6
Prozent). Die Geschäftsstelle
Jever meldet 7,2 Prozent.

Mehr zur regionalen und
überregionalen Entwicklung
auf PSEITE 18

DER WINTER HILFT DEN HÄNDLERN

Endlich ist er da – der Winter.
Die Einzelhändler sind glück-
lich die Winterware, die bisher
eher unbeachtet in den Läden
lag doch noch an den Mann

und die Frau zu bringen. Im
Schlussverkauf lassen sich
viele Schnäppchen machen,
um den Winter noch richtig zu
genießen. SEITE 3 / BILD: DPA

„Schulleiter müssen
entlastet werden“
BILDUNG Resolution an Althusmann
HARLINGERLAND/MH/AH – Ent-
täuscht und verärgert haben
Schulleiter aus den Landkrei-
sen Wittmund, Friesland und
der Stadt Wilhelmshaven auf
den Entwurf einer lang erwar-
teten Arbeitszeitverordnung
für Schulleitungen in Nieder-
sachsen reagiert. In einer an
Kultusminister Bernd Althus-
mann (CDU) gerichteten Re-
solution drücken 29 Pädago-
gen ihren Unmut aus.

Die Schulleiter monieren,
dass der vorgelegte Entwurf
„in keiner Weise den von
Ihren Vorgängern im Zusam-
menhang mit den im Zuge der
Einführung der Eigenverant-
wortlichen Schule einherge-
henden Mehrbelastungen für
Schulleitungen zugesagten
Entlastungen gerecht“ werde,
heißt es in dem Papier. Insbe-
sondere Schulleitungen klei-
ner Schulen würden nicht
wirksam entlastet, etwa durch
weniger Unterrichtsstunden.
Gerade hier fehle jedoch oft
eine Vertretung für die Schul-
leitung. Auch die Sekretärin-
nenstunden seien eher knapp
bemessen.

Der Entwurf gehe auch
nicht auf die besondere Situa-

tion an den Förderzentren
ein. An diesen Schulen seien
viele Pädagogen in Mobile
Dienste, Sonderpädagogische
Grundversorgung und Integ-
ration eingebunden. Dies sei
überhaupt nicht berücksich-
tigt worden.

Die Unterzeichnenden for-
dern deutlich mehr Sekretä-
rinnenstunden, spürbar mehr
Entlastungsstunden für die
Schulleitungen und mehr Ver-
waltungspersonal. „Für die
Förderschulen reicht es aus,
statt den zugrunde gelegten
Nettolehrerstunden den Brut-
topersonalbestand heranzu-
ziehen sowie Pädagogische
Mitarbeiter – wie auch an
Grundschulen- mitzuzählen“,
heißt es in der Resolution.

Ein neuer Entwurf werde
sich daran messen lassen
müssen, ob er die Arbeits-
überlastung wirksam verhin-
dert und die Unterrichtsver-
pflichtung für Schulleiter an-
gemessen einschränkt.
„Überflüssige Instrumente“
wie Präsenzpflicht, Festlegung
und Dokumentation der
Arbeitszeit müssten vermie-
den werden, fordern die
Schulleiter.

FKV setzt
Feldkampf in
Utgast an
Ostfrieslands Klootschie-
ßer wollen Revanche für
die Niederlage 2009.
Herausforderungen am
Donnerstag.

UTGAST/AKL – Mit einer Presse-
mitteilung beendete der Frie-
sische Klootschießerverband
(FKV) das Warten und Ban-
gen vieler Friesensportler. Mit
der einsetzenden Kältewelle
war der Weg frei für den 26.
Feldkampf zwischen Ostfries-
land und Oldenburg. An die-
sem Wochenende werden
sich die beiden rivalisieren-
den Mannschaften in Utgast
gegenüber stehen. Den Auf-
takt machen am Samstag die
Junioren. Die Herren starten
am Sonntag.

Am Donnerstag wird noch
eine letzte Feldbegehung
durchgeführt. Im Anschluss
folgen die traditionellen He-
rausforderungen. Utgast
wurde anlässlich des 100.
Geburtstag von Gerd Gerdes
als Austragungsort ausge-
wählt. PSEITE 25
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Sport

Abgabe der
Meisterplaketten
ESENS – Der Kreisverband
Esens weist darauf hin, dass
die Kreismeisterplaketten im
Boßeln der letztjährigen Ti-
telträger bis zum 15. Februar
an die Fachwarte abzugeben
sind. Jugendklassen: Erwin
Köhler, Frauenklassen: Gab-
riele Eden und Männerklas-
sen: Alfred Helmers.

Spielplanänderung im
KV Esens
ESENS – Da der KBV „Free
weg“ Werdum seine Mann-
schaft in der Frauen-II-
Kreisklasse vom Spielbetrieb
abgemeldet hat, tritt folgen-
de Verlegung in Kraft. Der
Spieltag 10. März wird als
letzter Wettkampftag auf den
24. März gelegt. Der ur-
sprüngliche Spieltag 24.
März wird am 10. März ange-
setzt.

c

KURZ NOTIERT

„Ostfreeslands“ Klootschießer wollen Revanche
FELDKAMPF Nach langem Warten auf den Kahlfrost steht dem 26. Feldkampf an diesem Wochenende nichts mehr im Wege

Feldkampf zwischen
Ostfriesland und
Oldenburg ist angesetzt.
Herausforderungen am
Donnerstag.

UTGAST/AKL/AH – Das Warten
und Bangen hat ein Ende.
Nach langer Vorbereitungszeit
kann endlich der 26. Feld-
kampf zwischen den Landes-
verbänden Ostfriesland und
Oldenburg angesetzt werden.

An diesem Sonnabend wer-
fen ab 9 Uhr die Mannschaf-
ten der männlichen Jugend
und der Juniorenklassen. Mit
der Siegerehrung im Dörphu-
us Utgast wird gegen 15 Uhr
gerechnet. Am Sonntag folgt
dann der Hauptfeldkampf der
Männerklasse ebenfalls ab 9
Uhr.

Die traditionellen Heraus-
forderungen mit dem „Kloot
aufhängen“ erfolgen am mor-
gigen Donnerstag nach einer
letzten Feldbegehung. Diese
beginnt um 15.30 Uhr auf dem
Gerd Gerdes Platz in Utgast.
Das anschließende „Kloot auf-
hängen“ findet im Hofcafe
Gerdes, ebenfalls in Utgast.
statt.

Das Hofcafé Gerdes befin-
det sich im ehemaligen Hofge-

bäude des bekannten Meister-
werfers Gerd Gerdes. Dieser
hätte am 28. Januar seinen
100. Geburtstag gefeiert. Die-
ser Termin war ursprünglich
auch für den Feldkampf vor-
gesehen. Wegen der milden
Witterung musste das Friesen-
sport-Spektakel aber um eine
Woche verschoben werden.

Zu Ehren Gerd Gerdes’
wurde die Ausrichtung des
Feldkampfes nach Utgast ver-
geben. Das Feldkampfgelän-
de wird weiträumig ausge-
schildert. Ausreichend
Parkplätze sind vor Ort
direkt am Gerd-Ger-
des-Platz und auf einer
Wiese an der Straße Colde-
wind vorhanden.

Der Friesische Klootschie-
ßer Verband (FKV) hofft auf
viele Zuschauer. Die Versor-
gung mit warmen Getränken
und Essen auf dem Feld-
kampfgelände ist gewährleis-
tet. An der gesamten Wett-
kampfstrecke wird eine Be-
schallungsanlage aufgebaut.
Durch eine ständige Modera-
tion des Feldkampfes werden
die Zuschauer über die teil-
nehmenden Werfer und die
Zwischenstände informiert.

Der Vorstand des FKV er-
hofft sich spannende Wett-
kämpfe und eine tolle Stim-

mung auf dem Feldkampfge-
lände. Der örtliche KBV Utgast
hat in Zusammenarbeit mit
den Eigentümern der land-
wirtschaftlichen Flächen die
Wettkampfbahn in den ver-

gangenen Wochen vorbereitet.
Die Mannschaftsaufstel-

lungen der beiden Landesver-
bände werden beim „Kloot

aufhängen“ am Donnerstag
bekannt gegeben. Durch die
Ansetzung des Feldkamp-
fes finden am

nächsten Wochenende keine
Boßel wettkämpfe statt.

Nach den vergangenen Niederlagen wollen in diesem Jahr die Ostfriesen wieder jubeln. Am Donnerstag findet die letzte Feld-
begehung statt. Danach finden die traditionellen Herausforderungen statt. BILD: ARCHIV

Holtriemer Reserve mit Pflichtsieg im Abstiegskampf
TISCHTENNIS TTG Nord Holtriem hat den Relegationsplatz so gut wie sicher

HOLTRIEM/TB – Mit einem 8:3-
Sieg beim TuS Glarum hat die
Reserve der TTG Nord Hol-
triem einen Pflichtsieg in der
Tischtennis-Bezirksoberliga
Damen eingefahren. Damit
hat das Team um Birgit Schu-
bert jetzt fünf Punkte Vor-
sprung auf den Elsflether TB
und sollte den Relegations-
platz sicher haben.

Auch wenn Glarum in der
Tabelle ganz unten steht, hat-
te sich das Team noch lange
nicht aufgegeben und zeigte
im Spiel gegen Holtriem hef-
tige Gegenwehr. Beide Dop-
pelbegegnungen gingen über
fünf Sätze und nur Schubert/
Heeren hatten das bessere
Ende für sich. Frerichs-Jans-
sen/Janssen mussten am En-
de der Paarung Hotopp/

Hoffmann zum Sieg gratulie-
ren.

In den Einzelbegegnun-
gen gewann das obere Paar-
kreuz der TTG Nord mit Jan-
nika Heeren und Liane Fre-
richs-Janssen beide Spiele
und die Holtriemerinnen
bauten diesen Vorsprung
kontinuierlich aus.

Im zweiten Durchgang
war das obere Paarkreuz der
TTG Nord erneut eine Bank,
denn wiederum wurde beide
Spiel gewonnen. Im unteren
Paarkreuz musste nun Birgit
Schubert die Spielstärke von
Hildegard Beruda anerken-
nen, denn auch dieses Spiel
entschied die Spielerin von
Glarum für sich. Doch Kers-
tin Janssen war nun gegen
Sabine Hoffmann erfolgreich

und es stand 7:3 für die Gäste
aus Holtriem. Keine Schwie-
rigkeiten mit der bis dahin
erfolgreichen Spielerin von
Glarum hatte Liane Frerichs-
Janssen. Mit einem klaren
3:0-Erfolg gegen Hildegard
Beruda beendete sie die Par-
tie gegen den Tabellenletz-
ten. Die zweite Damen-
mannschaft der TTG Nord
Holtriem hat nun fünf Punk-
te Vorsprung auf den Elsfle-
ther TB. Am kommenden
Freitag empfängt die TTG
Nord II die Reserve des Süd-
erneulander SV. Nach einer
knappen 8:5-Niederlage im
Hinspiel dürfte es spannend
werden.

TTG Nord: Frerichs-Jans-
sen (3), Heeren (2), Schubert
(1), Janssen (1), Doppel 1:1

Im Doppel musste sich das
Holtriemer Duo Janssen/
Frerichs-Janssen geschla-
gen geben. BILD: CHRISTIAN DIELING

Trainer sieht keine Basis
HANDBALL Markus Kuhnt suspendiert

JEVER/RR – Markus Kuhnt ge-
hört ab sofort nicht mehr dem
Kader des Handball-Oberli-
gisten HG Jever/Schortens an.
Diese Entscheidung trafen
Trainer Andreas Jakumeit und
Co-Trainer Dietmar de Vries
am Montagnachmittag im
Rahmen eines persönlichen
Gesprächs mit dem Haupttor-
schützen der HG. Die Gründe
wollte Jakumeit nicht öffent-
lich nennen, er sagte jedoch,
es gäbe „keine gemeinsame
Basis mehr, zusammen zu
arbeiten“. Der Entschluss sei
nicht im Vorfeld gefällt wor-
den. „Wir haben Markus die
Standpunkte dargelegt und
dann die Entscheidung ge-
troffen“, erklärte Jakumeit.
Kuhnt selbst hatte indes das
Gefühl, vor vollendete Tatsa-

chen gestellt worden zu sein.
„Mir wurde mitgeteilt, dass
ich aufgrund gewisser Diffe-
renzen ab sofort nicht mehr
für die Mannschaft spiele“, er-
klärte er und fügte an: „So wie
es gelaufen ist, ist es nicht in
Ordnung.“

Markus Kuhnt spielt nicht
mehr für die HG Jever/
Schortens. BILD: GORDON PÄSCHEL

TRENDSPORT SLACKLINING: DIE GANZ BESONDERE ART NICHT DIE BALANCE ZU VERLIEREN

Am 14. März von 14.30 bis
18 Uhr bietet der Ausbil-
dungsbereich Jever in Ko-
operation mit der Sportju-
gend Wittmund und den
Schulsportbeauftragten im
Niedersächsischen Inter-
natsgymnasium in Esens
einen Qualitätszirkel mit
dem Thema „Slacklining –
die besondere Art des Balan-
cierens“ an. Die Fortbildung
kann mit vier Lerneinheiten
auf die Verlängerung der
DOSB-Lizenz Übungsleiter-C
Breitensport/Juleica ange-
rechnet werden. Es wird kei-
ne Teilnahmegebühr erho-
ben. Anmeldungen bei Da-
niela Liessmann, Schulstr.
7, 26441 Jever Telefon:
04461/918385 Fax:
04461/918386 oder E-Mail:
P@ sportlehrkraft@ksbfriesland.de
BILD: DANIEL KARMANN/DPA
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Sport
Für Ostfriesland gilt es den Trend zu stoppen
FRIESENSPORT 75 Jahre Feldkampf Ostfriesland gegen Oldenburg – Premiere 1937 bei zweistelligen Minusgraden
UTGAST/WBÖ/AH – Utgast ist an
diesem Wochenende der
Treffpunkt der Friesensport-
Szene im Nordwesten. Dabei
steht die kleine Ortschaft in
einer Tradition mit anderen
Gastgeberorten in der Feld-
kampf-Geschichte. Zum 26.
Mal messen sich die ostfriesi-
schen und oldenburger Wer-
fer. Während die ersten Feld-
kämpfe gegen Butjadingen
ausgerichtet wurden, hieß es
vor 75 Jahren zum ersten Mal
Ostfriesland gegen Olden-
burg. Am 28. Januar 1937 in
Hohenberge/Varel gewannen
die Ostfriesen mit vier Metern
Vorsprung. Damals waren die

Temperaturen noch niedriger,
als die für das Wochenende
prognostizierten minus fünf
Grad. Die Chroniken berich-
ten von Außentemperaturen
von minus zehn bis minus 15
Grad. Kriegsbedingt musste
man auf den nächsten Ver-
gleich dann lange warten.
Nach elf Jahren kam es dann
am 25. Februar 1948 zum
zweiten Aufeinandertreffen,
ebenfalls in Hohenberge, Neu
war dabei, dass diesmal sie-
ben Werfer pro Verband, die
heute noch gültige Mann-
schaftsstärke, an-
traten. Erneut
hatten die

Ostfriesen das bessere Ende
für sich. 1953 in Jever hatten
erneut die Ostfriesen, mit 72
Meter, die Nase vorn. Dort
traten auch zum ersten Mal
die Jugendwerfer gegenei-
nander an – in den ersten Jah-
ren mit sechs Erfolgen der
Ostfriesen. Erstmals fand der
Vergleich 1959 in Leegmoor
auf ostfriesischen Boden
statt.

An diesem Sonntag werfen
ab 9 Uhr die Herren zum 26.
Mal um die Wanderfahne.
Noch führen die Ostfriesen
die Bilanz mit 14:11-Siegen
ab. Allerdings spricht der
Trend für die Oldenburger.

Die Bilanz der Oldenburger
wurde von 1986 bis 1992 mit
vier Siegen in Folge aufgewer-
tet. Auch an die vergangenen
drei Feldkämpfe von 2002 bis
2009 denken die Oldenburger
als Sieger gerne zurück. Das
denkwürdigen letzten Ver-
gleich, die Wasserschlacht
mit Tauwetter und Regen am
Sonntag, gewann man in
Bohlenbergerfeld am 4. Janu-
ar 2009 glücklich mit 58 Me-
tern. Viel wichtiger als die
Zahlen wird es den ostfriesi-
schen Werfen und Zuschau-
ern aber sein, nicht wieder
die Oldenburger jubeln zu se-
hen.

Siegfried Wilberts ist
Rekordteilnehmer
HISTORIE Gerd Gerdes hatte sechs Einsätze

UTGAST/WBÖ – Bei den Kloot-
schießer Länderkämpfen
kommt sicherlich auch das
Fachsimpeln der „Käkler
und Mäkler“ über die Kloot-
schießergrößen, die in den
Jahren das Feldkampfge-
schehen beherrschten, nicht
zu kurz. Und da gibt es viel
zu erzählen.

Die meisten Einsätze bei
der Oldenburger Haupt-
mannschaft der Männer be-
stritt die inzwischen verstor-
bene Klootschießer-Legende
Berend-Georg Tapkenhin-
richs aus Jaderberg mit elf
Einsätzen von 1959 bis 1978.
Mit ihm zog Hans-Georg
Bohlken beim vergangenen
Wettkampf 2009 in Bohlen-
bergerfeld gleich. Bohlken
hatte seinen ersten Einsatz
für die Oldenburger 1982.
Auf Rang drei mit zehn Ein-
sätzen folgt der Jugendwart
vom Landesverband Olden-
burg Bernd Tapkenhinrichs
mit zehn Einsätzen von 1982
bis 2002. Mit den beiden Re-
kordhaltern gleichziehen,
kann der 41-jährige Ex-
Europameister Detlef Müller
aus Schweiburg. Müller, der
auch Teamleiter der Junio-
ren ist, steht im aktuellen
Aufgebot der Oldenburger
Männer. Sein Debüt bei den
Männern bestritt er als 16-
jähriger Jugendlicher 1986.
Einen Namen machte sich
auch Hans Placküter aus
Schweinebrück, der von
1953 bis 1976 neunmal da-

bei war. Ebenfalls neun Ein-
sätze weisen Heiko Witte aus
Brake (1964 bis 1987) und
Karl-Georg Bohlken aus El-
lens (1978 bis 2002), vor.
Achtmal waren dabei: Walter
Vollmerding (Tettens), Klaus
Schweers (Jaderberg) und
Bert Stroje (Zetel). Dann fol-
gen Klaus Peters (Frieschen-
moor) mit sieben Einsätzen
und Dirk Witte (Diekmanns-
hausen) mit sechs Teilnah-
men. 55 Klootschießer stan-
den bisher in der Länder-
spielgeschichte für die Ol-
denburger auf der Matte
und brachten es auf 185 Ein-
sätze.

Rekordhalter bei den Ost-
friesen ist Siegfried Wilberts
(Hage) mit zwölf Einsätzen
von 1967 bis 2002. Auf zehn
Einsätze brachte es Karl
Kleemann (Großheide) von
1964 bis 1994.

Auf den Plätzen folgen
Hans-Jürgen Holzenkämp-
fer (Norden) und Hayung
Menke (Ardorf ) mit sieben
Einsätzen. Sechs Teilnah-
men weisen Stefan Albarus
(Norden), Gerd Gerdes
(Holtgast) und Harm Henkel
(Pfalzdorf ) auf. Trotz seiner
„nur“ fünf Teilnahmen wird
aber wohl der Rekordwerfer
Gerd Gerdes aus Utgast
eines der Hauptgesprächs-
themen sein.

Er war 1937 bis 1959 da-
bei. Die Farben der Ostfrie-
sen vertraten bisher 54 Wer-
fer mit 164 Einsätzen.

Wie schon bei dem vergangenen Feldkampf 2009 wird sich
den Werfern wieder eine ganz besondere Perspektive bieten.
So viele Neugierige, wie bei diesen Regionalvergleichen,
sind sonst nicht dabei. BILD: HELMUT BURMANN

Vorbereitung ist alles: Gerade das Sprungbrett muss für die
Witterung präpariert sein. BILD: HELMUT BURMANN

Unsere Angebote sind gültig vom 01.02. bis 04.02.2012
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LEER
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

PEWSUM
Raiffeisenstraße 1
(im Gewerbegebiet)
Tel.: 0 49 23 / 91 11 57
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

BUNDE
Industriestr. 5
Autobahnabf. Bunde/Weener
Tel.: 04953/9288-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-16 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 049 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HINNIX WIE HIN

GetränkeabteilungGetränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

Flaschen-
stapelregal

Thermoscheibenabdeckung
200 x 70 cm

Kronsberg
Pils o. Radler

24 x 0,33 l,
1 l = 0,56

+ 3,42
Pfand4.4.4444

Emsland
Still u. Brunnen

12 x 1 l,
1 l = 0,19
+ 3,30 Pfand

2.2.2222

1.1.9999

1.1.5050

Hosen-/
Rockspanner
3 Stück

2.2.9999

2.2.5050

Müllsackständer

WC-Bürstenset

2.2.5050

1.1.2020

6.6.9999
Flügel-
wäsche-
trockner

Spiegel
61 x 134 cm
oder
86 x 116 cm

Eis-Razor
sprühen - wischen - freie Sicht
mit Eislösespray im Griffteil

29.29.000025.25.0000

Garnitur „Quantum“Garnitur „Quantum“
Wohnlandschaft mit pflegeleichtem Bezugsstoff in bequemer Sitzhöhe.

CouchtischCouchtisch „Citrus“ / „Orange“„Citrus“ / „Orange“
in Nußbaum/Klarglas mit
Ablageboden in Schwarz-
glas bzw. in Weiß.

je59..-59..-

Wohnwand in
moderner
Ausführung in
Nussbaum/Weiß
mit viel Stauraum.
B x H x T:
286 x 200 x 56 cm.

999..-999..-
Anbauwand „Trendi“Anbauwand „Trendi“

349..-349..-
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Sport
Für Ostfriesland gilt es den Trend zu stoppen
FRIESENSPORT 75 Jahre Feldkampf Ostfriesland gegen Oldenburg – Premiere 1937 bei zweistelligen Minusgraden
UTGAST/WBÖ/AH – Utgast ist an
diesem Wochenende der
Treffpunkt der Friesensport-
Szene im Nordwesten. Dabei
steht die kleine Ortschaft in
einer Tradition mit anderen
Gastgeberorten in der Feld-
kampf-Geschichte. Zum 26.
Mal messen sich die ostfriesi-
schen und oldenburger Wer-
fer. Während die ersten Feld-
kämpfe gegen Butjadingen
ausgerichtet wurden, hieß es
vor 75 Jahren zum ersten Mal
Ostfriesland gegen Olden-
burg. Am 28. Januar 1937 in
Hohenberge/Varel gewannen
die Ostfriesen mit vier Metern
Vorsprung. Damals waren die

Temperaturen noch niedriger,
als die für das Wochenende
prognostizierten minus fünf
Grad. Die Chroniken berich-
ten von Außentemperaturen
von minus zehn bis minus 15
Grad. Kriegsbedingt musste
man auf den nächsten Ver-
gleich dann lange warten.
Nach elf Jahren kam es dann
am 25. Februar 1948 zum
zweiten Aufeinandertreffen,
ebenfalls in Hohenberge, Neu
war dabei, dass diesmal sie-
ben Werfer pro Verband, die
heute noch gültige Mann-
schaftsstärke, an-
traten. Erneut
hatten die

Ostfriesen das bessere Ende
für sich. 1953 in Jever hatten
erneut die Ostfriesen, mit 72
Meter, die Nase vorn. Dort
traten auch zum ersten Mal
die Jugendwerfer gegenei-
nander an – in den ersten Jah-
ren mit sechs Erfolgen der
Ostfriesen. Erstmals fand der
Vergleich 1959 in Leegmoor
auf ostfriesischen Boden
statt.

An diesem Sonntag werfen
ab 9 Uhr die Herren zum 26.
Mal um die Wanderfahne.
Noch führen die Ostfriesen
die Bilanz mit 14:11-Siegen
ab. Allerdings spricht der
Trend für die Oldenburger.

Die Bilanz der Oldenburger
wurde von 1986 bis 1992 mit
vier Siegen in Folge aufgewer-
tet. Auch an die vergangenen
drei Feldkämpfe von 2002 bis
2009 denken die Oldenburger
als Sieger gerne zurück. Das
denkwürdigen letzten Ver-
gleich, die Wasserschlacht
mit Tauwetter und Regen am
Sonntag, gewann man in
Bohlenbergerfeld am 4. Janu-
ar 2009 glücklich mit 58 Me-
tern. Viel wichtiger als die
Zahlen wird es den ostfriesi-
schen Werfen und Zuschau-
ern aber sein, nicht wieder
die Oldenburger jubeln zu se-
hen.

Siegfried Wilberts ist
Rekordteilnehmer
HISTORIE Gerd Gerdes hatte sechs Einsätze

UTGAST/WBÖ – Bei den Kloot-
schießer Länderkämpfen
kommt sicherlich auch das
Fachsimpeln der „Käkler
und Mäkler“ über die Kloot-
schießergrößen, die in den
Jahren das Feldkampfge-
schehen beherrschten, nicht
zu kurz. Und da gibt es viel
zu erzählen.

Die meisten Einsätze bei
der Oldenburger Haupt-
mannschaft der Männer be-
stritt die inzwischen verstor-
bene Klootschießer-Legende
Berend-Georg Tapkenhin-
richs aus Jaderberg mit elf
Einsätzen von 1959 bis 1978.
Mit ihm zog Hans-Georg
Bohlken beim vergangenen
Wettkampf 2009 in Bohlen-
bergerfeld gleich. Bohlken
hatte seinen ersten Einsatz
für die Oldenburger 1982.
Auf Rang drei mit zehn Ein-
sätzen folgt der Jugendwart
vom Landesverband Olden-
burg Bernd Tapkenhinrichs
mit zehn Einsätzen von 1982
bis 2002. Mit den beiden Re-
kordhaltern gleichziehen,
kann der 41-jährige Ex-
Europameister Detlef Müller
aus Schweiburg. Müller, der
auch Teamleiter der Junio-
ren ist, steht im aktuellen
Aufgebot der Oldenburger
Männer. Sein Debüt bei den
Männern bestritt er als 16-
jähriger Jugendlicher 1986.
Einen Namen machte sich
auch Hans Placküter aus
Schweinebrück, der von
1953 bis 1976 neunmal da-

bei war. Ebenfalls neun Ein-
sätze weisen Heiko Witte aus
Brake (1964 bis 1987) und
Karl-Georg Bohlken aus El-
lens (1978 bis 2002), vor.
Achtmal waren dabei: Walter
Vollmerding (Tettens), Klaus
Schweers (Jaderberg) und
Bert Stroje (Zetel). Dann fol-
gen Klaus Peters (Frieschen-
moor) mit sieben Einsätzen
und Dirk Witte (Diekmanns-
hausen) mit sechs Teilnah-
men. 55 Klootschießer stan-
den bisher in der Länder-
spielgeschichte für die Ol-
denburger auf der Matte
und brachten es auf 185 Ein-
sätze.

Rekordhalter bei den Ost-
friesen ist Siegfried Wilberts
(Hage) mit zwölf Einsätzen
von 1967 bis 2002. Auf zehn
Einsätze brachte es Karl
Kleemann (Großheide) von
1964 bis 1994.

Auf den Plätzen folgen
Hans-Jürgen Holzenkämp-
fer (Norden) und Hayung
Menke (Ardorf ) mit sieben
Einsätzen. Sechs Teilnah-
men weisen Stefan Albarus
(Norden), Gerd Gerdes
(Holtgast) und Harm Henkel
(Pfalzdorf ) auf. Trotz seiner
„nur“ fünf Teilnahmen wird
aber wohl der Rekordwerfer
Gerd Gerdes aus Utgast
eines der Hauptgesprächs-
themen sein.

Er war 1937 bis 1959 da-
bei. Die Farben der Ostfrie-
sen vertraten bisher 54 Wer-
fer mit 164 Einsätzen.

Wie schon bei dem vergangenen Feldkampf 2009 wird sich
den Werfern wieder eine ganz besondere Perspektive bieten.
So viele Neugierige, wie bei diesen Regionalvergleichen,
sind sonst nicht dabei. BILD: HELMUT BURMANN

Vorbereitung ist alles: Gerade das Sprungbrett muss für die
Witterung präpariert sein. BILD: HELMUT BURMANN

Unsere Angebote sind gültig vom 01.02. bis 04.02.2012
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6.6.9999
Flügel-
wäsche-
trockner
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29.29.000025.25.0000

Garnitur „Quantum“Garnitur „Quantum“
Wohnlandschaft mit pflegeleichtem Bezugsstoff in bequemer Sitzhöhe.

CouchtischCouchtisch „Citrus“ / „Orange“„Citrus“ / „Orange“
in Nußbaum/Klarglas mit
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